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Es besseret! De Herr Sorgeli grabet sis Gäld wieder us!

Kähmen
zu verschenken

«Kann ich die Katze holen, die Sie
ausgeschrieben haben?»

«Ist schon verschenkt.»
«Haben Sie sonst noch etwas

Essbares zu verschenken?» Ro

Die
Kurprise

Herr Levy aus Frankfurt war nach
Tarasp zur Kur gekommen. Was soll
ich da dem Kurarzt 10 Franken
geben, das Wirksame ist das Wasser,
und ich muss nicht mehr Kurtaxe
bezahlen. Wenn ich mehr Wasser

trinke: wer weiss, vielleicht dauert
dann die Kur nicht so lang. Also
ergab er sich recht ausgiebig dem
Wassertrinken. Aber auf seinem Spaziergang

fing es an zu rumoren in
seinem Eingeweide, immer mehr und
schmerzhaft, und mit immer kürzeren

Schritten kam er endlich vor sein
Hotel. Dort begegnet er dem Kurarzt.

«Um Gotteswillen, Herr Doktor,
mein Bauchweh, was soll ich auch
machen?» «Ja, das kennen wir,»
meint der Arzt, «dagegen hilft am
besten die Kurprise.» Er hält dem
Patienten die geöffnete
Schnupftabakdose hin. Herr Levy nimmt sich
eine Prise und mit einem kräftigen
Niesen hat sich in jeder Richtung

die gewünschte Erleichterung eingestellt.

Hahau

Lieber
Spalter

Gestern belauschte ich im Tram
folgendes Gespräch:

«Du wirscht au fascht kei Lüt im
Lade ha!»

«Doch, doch, de Lade isch ganz
voll. Mär händ halt 2 grossi Plakat
im Schaufänster.»

«Was stoht dänn uf dene
Plakate?»

«KONKURSAMTLICHER
TOTALAUSVERKAUF.»

Nikla


	Die Kurprise

